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V 195. Halle, Dienstag den 22. Auguſt
Hierzu eine Heilage.

1854.
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Deutſchland.
Berlin, d. 20. Auguſt. Der preußiſche Geſandte am Hofe zu

Wien, Graf Arnim, hat ſich geſtern auf ſeinen Poſten zurückbegeben,
nachdem er am Tage vorher ſeine Jnſtruktionen in Betreff der Stel
lung Preußens zur vrientaliſchen Frage empfangen hatte, welche dem
Vernehmen nach im Weſentlichen darin beſtehen ſollen, daß man hier
nicht die Anſicht hegt, als ſei das Einvernehmen zwiſchen Oeſterreich
und Preußen durch die letzten Vorgänge, wohin namentlich der An
ſchluß Oeſterreichs an die Bedingungen der Weſtmächte gehört, er
ſchüttert worden, und daß auch Preußen ferner die innige Verbindung
und das gute Einvernehmen mit Oeſterreich und den deutſchen Bun
desſtaaten aufrecht zu erhalten geſonnen ſei. Aehnlichen Anſchauun
gen ſcheint auch der Graf Eſterhazy, welcher zur Zeit den öſterreichi
ſchen Geſandten, Grafen Thun, am hieſigen Hofe vertritt, auf Grund
der ihm von ſeinem Kabinette gewordenen Weiſungen einen Ausdruck
gegeben zu haben. Wenigſtens will man in unterrichteten Kreiſen er
fahren haben, daß der Graf ſich in dieſer Weiſe geäußert habe.
Man hegt hier die Meinung, daß das öſterreichiſche Heer in kürzeſter
Zeit in die Moldau einrücken, und, indem es ſich zwiſchen das ruſſi
ſche und türkiſche Heer ſchiebt, jede weitere Feindſeligkeit dadurch ver
hindern werde. Offenſiv, ſo behauptet man, würde das öſterreichiſche
Heer gegen Rußland durch ſein Einrücken nicht vorgehen. Seit
dem landwirthſchaftlichen Maikongreſſe von 1850 iſt es Abſicht, das
land wirthſchaftliche Miniſterium, welches bisher Herr Bode vertritt,
einem beſonders dazu ernannten Miniſter zu übertragen. Die Nach
richt aber, daß einer der Oberpräſidenten v. Senfft Pilſach oder v.
Kleiſt Retzow auserſehen ſei, wird in gut unterrichteten Kreiſen als
unbegründet bezeichnet.

Die Abreiſe des Königs iſt geſtern auf der Stettiner Eiſenbahn
um 5 Uhr 25 Minuten erfolgt. Die Miniſter und die Generalität
waren auf dem Stettiner Bahnhof zur Begrüßung Sr. Maj. ver
ſammelt. Der Miniſterpräſident begleitete den König bis Neuſtadt.

Nach einer Mittheilung des Kriegsminiſteriums an ſämmtliche
General Commandos hat des Königs Majeſtät die Einführung der
flachen Trommeln bei der Armee befohlen. Die Anſchaffung wird
jedoch zur Vermeidung extraordinärer Ausgaben nur allmälig erfolgen,
je nachdem dies die etatsmäßigen Mittel geſtatten.

Auf den Hofräumen der Kaſerne vor dem Halle'ſchen Thore
herrſcht gegenwärtig eine rege Thätigkeit. Es werden daſelbſt nämlich
ſechs Pferdeſtälle gebaut, die geräumig genug werden um die ge
ſammte Kavallerie des Garde Dragonerregiments aufzunehmen wel
ches anſtatt des erſten Bataillons von dem achten Jnfanterieregimen
te, das jetzt daſelbſt einquartiert iſt, die Kaſerne nach Beendigung
der im Werke befindlichen Bauten beziehen wird. Vier dieſer Pferde
ſtälle werden mit einer kurzen Seite ihrer viereckigen Form nach der
Kaſerne zu ſtehen. Von der Kaſerne aus hinter denſelben ſind die
Fundamente zu den beiden anderen gelegt. An den Enden der Pferde
ſtälle werden kleine Thürme, nach Analogie der Kaſerne, gebaut,
deren Mauern auf jeder Seite um zwei Fuß vorſpringen. Jeder der
Ställe erhält eine Länge von 368 Fuß, eine Breite von 36 F. und
die Thürme eine Höhe von 40 Fuß.

Der „Pr. Correſp.“ ſagt: In neuerer Zeit ſind viele deutſche
Jufanterie Offiziere nach Conſtantinopel gekommen um in die türki
ſ mee einzutreten. Da indeß die großherrliche Jnfanterie ganz
nach franzöſiſchem Muſter gebildet und nach franzöſiſchem Reglement
Bee w. überdies auch die bei derſelben angeſtellten franzöſiſchen
e peh Laufbahn ausſchließlich für ſich und ihre Landsleute in
deſte Ausſicht u ſo iſt für deutſche Jnfanterie Offiziere nicht die min

Aus der einer Anſtellung in dieſer Truppengattung vorhanden.
In weiter nd oberrheiniſchen Kirchenprovinz, im Auguſt.
In weiterſehenden Kreiſen iſt man allgemein der Ueberzeugung, daß
De von dem Episkopat beanſpruchte Selbſtverwaltung der kirchlichen
Güter noch nicht die letzte Forderung deſſelben iſt, ſondern wenn ſie

gewährt würde, in nicht ferner Zeit zu einem noch erhöhteren An
ſpruch führen würde, welchen bereits die Vertreter der römiſchen Kir
che beim Wiener Kongreß erhoben, indem ſie von allen den frühe
ren Beſitzungen der Kirche behaupteten, daß dieſe noch jetzt im
rechtlichen Sinne ihr Eigenthum ſei. Hieraus, und nur hieraus
läßt ſich der Eifer erklären welchen die Würdenträger der katholiſchen
Kirche in und außerhalb Deutſchlands bei ihren zahlreichen Zuſtim
mungs Adreſſen an den Erzbiſchof in Freiburg bekundeten. So lie
gen in der That ſolche beifälligen Ausſprüche von nicht weniger als
167 Biſchöfen und Erzbiſchöfen aus Deutſchland Frankreich, Groß
britannien Sardinien und der Schweiz vor. (M. 3.)

darlsruhe, d. 15. Aug. Der „„K. Z.“ wird mitgetheilt daß
der Kirchenſtreit endlich beigelegt iſt eine interimiſtiſche Konvention
zwiſchen unſerem Hofe und Rom wurde abgeſchloſſen. Der Beſchluß
hierüber ſoll im Staatsminiſterium einſtimmig gefaßt worden ſein.
Hiernach wird der Erzbiſchof ſeine neueſte Anordnung über die Ver
waltung des Kirchenvermögens zurücknehmen in gleicher Weiſe ſollen
die erfolgten Exkommunikationen annullirt werden. Dagegen werden
die übrigen Hauptforderungen des Erzbiſchofes genehmigt. Die Kon
zeſſionen der Regierung an die Kurie ſind ſomit ſehr bedeutend.

Die ultramontanen Blätter beſtätigen die proviſoriſche Beilegung
des Kirchenkonflikts. So ſchreibt man der „D. Volksh.“: Der
Prinz-Regent iſt mit Monſignore de Lucca, apoſtoliſchem Nuntius
in München, in direkte Unterhandlungen getreten den Präli
minarxien, die Kardinal Antonelli vorgelegt, hat die badiſche Regierung
ihre Zuſtimmung gegeben.

Dresden, d. 18. Auguſt. Heute Nachmittag wurden für den
verſtorbenen König Friedrich Auguſt in der katholiſchen Kirche die Vi
gilien abgehalten, welchen der König und die Königin, die verwitt
wete Königin Maria, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, der Prinz
Georg und ſämmtliche Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes beiwohn
ten. Vor dem Hochaltar im Mittelſchiff der Kirche war der von zahl
reichen Kerzenkandelabern umſtandene Katafalk errichtet, bei welchem
vier Offiziere und zwei Doppelpoſten des Gardereiter Regiments die
Ehrenwache hielten. Auf dem aufgeſtellten Sarge lagen die Jnſignien
der königlichen Würde und die hohen Orden, deren Jnhaber der Ver
ſtorbene war wogegen an den Seiten des Sarges die Wappenſchilder
des ſächſiſchen Königshauſes angebracht waren. (Lpz. 3.)

Frankfurt, d. 17. Aug. Die Vorlage der Neſſelrode'ſchen
Antwort vom 17. (29.) Juni auf die öſterreichiſche Sommation und
deren Unterſtützung durch Preußen iſt in der heutigen Sitzung des
Bundestages von dem öſterreichiſchen und dem preußiſchen Geſandten
gemeinſchaftlich gemacht worden. Dazu fügten beide die Begleitſchrei
ben vom 21. und 24. Juli, womit ihre Regierungen dieſe Note den
Weſtmächten kommunizirt haben, die franzöſiſche und engliſche Rück
antwort vom 22. Juli darauf, endlich die Noten, womit Oeſterreich
und Preußen die Bedingungen der Weſtmächte beim petersburger Hofe
befürwortet haben. Oeſterreich überreichte der Verſammlung auch noch
ſeinen mit der Türkei abgeſchloſſenen Vertrag vom 14. Juni. Jndem
beide Geſandte der Bundesverſammlung ſämmtliche Dokumente zur
Erwägung anheimſtellten, ſprachen ſie die Hoffnung aus, daß durch
die ruſſiſcherſeits erfolgte Räumung der Donaufürſtenthümer ein Ver
hältniß eingetreten ſein möge, unter welchem die Anbahnung ws
Friedensunterhandlungen erfolgen könne. Die Bundeeverſawm le
übergab die Dokumente den Ausſchüſſen für die orientaliſche Angele
genheit und für Militärangelegenheiten zur Begutachtung.

Frankreich.
3 16aris, d. 17. Auguſt. Ein Schreiben aus Bavonne vom 16.im e berichtet e die dortige Feier des e e T

Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten der Meſſe m W t Deum
bei und begaben ſich dann inmitten der herbeigeſtrömten smenge,
welche ſie mit den lebhafteſten Zurufen begrüßte e er Mairie,
wo Empfang ſtattfand. Der Kaiſer hielt darauf Revue über die



ne

Truppen und kehrte vor 2 Uhr wo das Schifferſtechen begann, mit
der Kaiſerin nach Biaritz zurück. Um 9 Uhr wurde auf einer der
Baſtionen der Citadelle ein Feuerwerk in der Weiſe abgebrennt daß
es vom Schloſſe zu Biaritz aus geſehen werden konnte. Die Stadt,
die Kaſernen und alle Schiffe im Hafen waren beleuchtet. Die im
Teſtamente Napoleon's J. mit Namen bezeichneten Legatare, oder ihre
Wittwen und directen Erben, ſo wie die ehemaligen Offiziere, Unter
offiziere und Soldaten des Bataillons der Jnſel Elba und die bei
Ligny und Waterloo ſchwer verwundeten Militairs werden im Moni-
teur eingeladen, dem Staats Miniſterium die Belege einzuſchicken, wel
che ihr Anrecht auf Betheiligung an dem zur Vollziehung des kaiſer
lichen Teſtaments eröffneten Credite nachweiſen. Die Nachrichten
aus Spanien lauten fortwährend ſehr beunruhigend. Man glaubt
hier faſt allgemein, daß ſich Differenzen zwiſchen Spanien und Frank
reich erheben werden. Eine große Anzahl franzöſiſcher Flüchtlinge be
findet ſich nämlich in der ſpaniſchen Hauptſtadt, und man befürchtet,
daß die pariſer Regierung deshalb in Madrid Reklamationen erheben
wird, denen man dort nicht Folge leiſten kann.

Großbritannien und Jrland.
London d. 17. Auguſt. Trotz der gereizten Stimmung, welche

hier zu Zeiten gegen die Vereinigten Staaten herrſcht, und die aus
Ereigniſſen, wie die Zerſtörung von Greytown, neuen Nahrungsſtoff
zieht, hegt das engliſche Volk doch in ſeiner großen Mehrheit die Ueber
zeugung, daß alle die Zwiſtigkeiten, welche ſich in den letzten Jahren
zwiſchen England und Amerika entſponnen haben, nur ſehr leicht ins
Gewicht fallen wenn man die großen Jntereſſen in Erwägung zieht,
welche eine Fortdauer der Freundſchaft zwiſchen den beiden Nationen
erheiſchen. Jn der Vorausſetzung, daß die britiſchen Matroſen
und Soldaten am Strande der Oſtſee und des ſchwarzen Meeres über
wintern werden, ſind Vorkehrungen getroffen worden, um ſie während
der kalten Jahreszeit mit warmer Kleidung zu verſorgen, und die
Fabrikanten zu Leiceſter, ſo wie an anderen Orten ſind zu dieſem
Zwecke ſchon tüchtig in Anſpruch genommen worden. Ueber den
Stand der Saaten lauten die Berichte vom Lande in den letzten Ta
gen immer befriedigender. Jn manchen Theilen Englands hofft man
auf eine ganz beſonders ergiebige Ernte. Jn einigen wenigen Diſtrik
ten hat ſie begonnen. Der Zuſtand der Kartoffeln in Jrland dage
gen iſt beunruhigend. Die Fäule iſt allerdings bis jetzt nicht weit
verbreitet doch weiß man von früheren Jahren her, daß die ſchönſten
Pflanzungen von ihr über Nacht ergriffen werden können, ohne daß
ſich den Tag zuvor die geringſten Spuren im Kraute gezeigt hätten.

Spanien.
Die pariſer Patrie meldet nach madrider Briefen vom 12.

Auguſt: „Eine Deputation der Junta von Barcelona, aus einem
Fabrikanten, einem großen Grundbeſitzer und einer einflußreichen Per
ſon beſtehend, iſt hierher gekommen, um den Marſchall Eſpartero zu
bittten, ſich nach Catalonien zu begeben, indem ſie hofft, daß ſeine Ge
genwart und der Zauber ſeines Namens hinreichen würden, die Ruhe
in der Provinz herzuſtellen. Eſpartero empfing die Deputation mit
vieler Auszeichnung und antwortete, daß er ungeachtet ſeines Wun
ſches, ihren Bitten zu willfahren, ſich nicht ohne die Zuſtimmung der
Miniſter, ſeiner Collegen, entfernen könne. Das zu Rathe gezogene
Cabinet fand es durchaus nicht angemeſſen, daß der Marſchall in die
ſem Augenblicke Madrid verlaſſe. Eſpartero hat den Jnfanten Don
Francisco de Paula und Don Enrique, Vater und Bruder des Ge
mahls der Königin, Beſuche abgeſtattet.“

Die Wahl Liſten werden, vom 16. Sept. an, 15 Tage lang dem
Publikum offen liegen, und die Wahl Collegien werden vom 4. bis
zum 15. Oetober geöffnet bleiben, worauf dann am 16. Oct. in der
Hauptſtadt jeder Provinz das allgemeine Scrutinium ſtattfinden ſoll.
Die Zahl der Deputirten wird vergrößert werden ſtatt eines auf
50,000 Seelen der Bevölkerung zu wählenden Deputirten wird auf
je 35,000 ein Deputirter gewählt werden, was ihre Zahl auf 349
bringen wird. Die neuen Miniſter wetteifern mit einander in Ver
minderung der Ausgaben ihrer Verwaltungen. General Dulce iſt
geſtern nach Barcelona abgereiſt, wo ſeine Anweſenheit dringend er
heiſcht worden war. Die madrider Eſpana hofft von Dulce's Wirk
ſamkeit zu Barcelona die beſten Ergebniſſe, weil ſeine jüngſte Ver-
gangenheit und die von ihm vertretene politiſche Farbe Vertrauen zu
exwecken und den eigennützigen Unruheſtiftern jeden Vorwand zu neh
men geeignet ſeien.

Nach Briefen aus Madrid bis zum 14. d. hatte die Königin
Chriſtine, welche fortwährend im Palaſte ihrer Tochter weilt, die Er
mächtigung begehrt, ſich in das Kloſter der Saleſianerinnen, welches
eine königliche Stiftung iſt, zurückzuziehen. Sobald dies ruchtbar
wurde, nahmen die Mütter ſofort ihre Töchter aus dem Kloſter und
die Aebtiſſin deſſelben verweigerte die Aufnahme Chriſtinens unter dem
Vorwande, daß ſie dort nicht ſicher ſein würde. Man verbreitet in
Madrid eine gegen Chriſtine gerichtete Flugſchrift, worin ſie beſchul
digt wird, ihre Schweſter, die Gattin des Jnfanten Don Francisco
de Paula, vergiftet zu haben. Jn Folge eines Beſchluſſes des
ſpaniſchen Miniſteriums müſſen die den Privaten abgenommenen Waf
fen, Behufs der Zurückgabe, der Junta zugeſtellt werden. Der Gou
verneur von Madrid unterſagt: die Hausſuchungen außerhalb des Ge
ſetzes; das Tragen der Waffen für alle diejenigen, welche nicht zur
Armee oder zur Miliz gehören jeden Druck oder Veröffentlichung ohne
die geſetzlichen Formen die Kommentare, womit die öffentlichen Aus
rufer den Verkauf der Journale begleiten. Man arbeitet an der Wie
dererrichtung der Munizipalgarde. Nach den letzten Nachrichten aus
Catalonien ſtellt ſich zu Barcelona die Ruhe her die Fabriken öffnen

ſich wieder. General Concha hat das Bataillon von Tarragona, wel
ches ſich empört hatte, ſtreng beſtraft. Der „Clamor Publico“
kündigt San Miguel's Ernennung zum General Jnſpektor der ge
ſammten Nationalgarde des Königreichs an. Oberſt Garrigo iſt
für ſeine in den Juli-Kampftagen geleiſteten Dienſte zum General
Major ernannt worden. Die revolutionäre und kommuniſtiſche Par
tei hofft, daß die Cortes, trotz der ausdrücklichen gegentheiligen Erklä
rung in dem Einberufungs Programme die Frage wegen Beibehal
tung des Thrones und der Dynaſtie in Erwägung nehmen und ſie
verneinend beantworten werden ſie ſelbſt wird eifrig in dieſem Sinne
arbeiten, ihre Bemühungen werden aber an der kräftigen Haltung
des Kabinets und an dem guten Geiſte der Bevölkerung, der Na
tionalgarde und der Armee ſcheitern. Ein heutiges Dekret der oberen
Junta unterſagt den Nationalgarden, ſich ohne direkten Befehl der
höheren Behörden mit irgend einem Dienſte zu befaſſen. Mehrere
Ultra- Journale namentlich „Novedades“, tadeln die meiſten der von
den Miniſtern in ihren Departements vorgenommenen Reformen als
unzulänglich und verlangen noch weit größere Erſparungen ohne die
Ausführbarkeit derſelben zu berückſichtigen. Das vom Miniſterium
Sartorius hinterlaſſene Defizit beträgt angeblich 700 Millionen Rea
len. Den Mitgliedern des vorigen Kabinets wird eifrig nachgeforſcht
die Mehrzahl derſelben hat Madrid noch nicht verlaſſen.

Privatberichte aus Madrid vom 14. Aug. in der „„Preſſe“ be
haupten, das drei Junten, die von Lerida, Huesca und Malaga,
die Regierung nicht anerkannt haben und ſich die ihnen angemuthete
blos berathende Stellung nicht gefallen laſſen wollen. Die von Lerida
rüſtet ſogar und will auf Barcelona marſchiren, weil Eſpartero das
Werkzeug der Hofintriguen ſei. Sie ſoll jedoch blos über einige Kom
pagnieen verfügen, die ſie aus Huesca hat kommen laſſen und deren
Kommando ſie dem Brigadier Jbarz übertragen hat. Die Junta
von Madrid hat auf die Kunde von Victor Hugo's Geſuch um Aufent
haltsbewilligung in Spanien demſelben eine in enthuſiaſtiſcher Spra
che abgefaßte Einladung im Namen des ſpaniſchen Volkes zugeſandt.
Die Einforderung der Waffen ſchien einige Aufregung im Volke zu

verurſachen. 5Jtalien,
Palermo, d. 14. Auguſt. Die Bevölkerung lebt in großer

Angſt wegen Auftretens der Cholera; ſie wandert maſſenhaft aus.
Viele Einwohner gehen nach Trieſt und Venedig. Einige Ortſchaften
in der Nähe ſperren ſich zum Nadhtheil für den Verkehr völlig ab.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die „„Preuß. Correſp.“ ſucht Preußen gegen den wie das

offiziöſe Blatt ſagt „leider nicht blos von der Preſſe des Aus
landes gemachten Vorwurf daß es in den orientaliſchen Angelegen
heiten eine ſchwankende Haltung beobachtet und daß es durch dieſelbe
dazu beigetragen habe, dem Kriege eine weitere Ausdehnung zu geben
der zwiſchen Rußland auf der einen und der osmaniſchen Pforte, ſo wie
deren Verbündeten, England und Frankreich, auf der anderen Seite aus
gebrochen iſt, zu vertheidigen.“ Anknüpfend an die Wiener Konferenz
Protokolle vom 9. April und 23. Mai und das am 20. April zwiſchen
Preußen und Oeſterreich abgeſchloſſene Schutz und Trutzbündniß, veſ
ſen Zuſatz- Artikel (den wir als vollſtändig bekannt vorausſetzen
dürfen) citirt wird, ſchließt die Pr. C.“ ihre Darlegung folgender
maßenße Die in dieſem Zuſatzartikel erwähnte Eröffnung der kaiſerl. öſterreichiſchen

Regierung iſt dem kaiſerl. ruſſiſchen Hofe durch die bekannte Note vom 3. Juni
zugegangen, und ſie iſt, der getroffenen Verabredung gemäß durch eine preußiſche
Note vom 12. Juni nachdrücklich unterſtützt worden. Die vom 29. Juni datirte
Antwort des St. Petersburger Kabinets konnte nun zwar als eine „volle Beru
higung gewährende inſofern nicht angeſehen werden, als ſie die Zuſage der Räu
mung der Fürſtenthümer an eine Bedingung knüpfte, deren Gewährung von dem
Willen der kaiſerl. öſterreichiſchen Regierung nicht abhing. Auf der anderen Seite
erklärte der kaiſerl. ruſſiſche Hof fich jedoch bereit, die Grundſätze anzuerkennen,
die in dem Protokoll vom 19. April als die Grundlage der Einigung der vier
Mächte bezeichnet waren und damit ſchienen die weſentlichſten Hinderniſſe beſei
tigt, welche ſeit dem Beginn der Zerwürfniſſe mit der hohen Pforte jeder friedli
chen Ausgleichung entgegenſtanden. Die ruſſiſche Antwort mußte daher jedenfalls
für die Kabinette von Wien und Berlin einen Gegenſtand weiterer Erwägung bil
den ehe man ſich entſchließen konnte, auf den Grund derſelben Maßregeln zu er
greifen welche unter die Beſtimmung des Art. II des Vertrages vom 20. April
gefallen wären. Wenn ſeitdem den ruſſ. Truppen der Befehl ertheilt worden iſt,
die Donaufürſtenthümer zu räumen ohne daß dazu in dem Gange der kriegeri
ſchen Ereigniſſe irgend eine Nöthigung vorlag, ſo iſt damit zwar noch nicht der
ganze Zweck des zwiſchen Oeſterreich und Preußen geſchloſſenen Schutz und Trutz
bündniſſes erfüllt, aber es iſt offenbar mehr geſchehen als in der Note des Wie
ner Kabinets vom 3. Juni verlangt wurde. Die durch den Zuſatzartikel von den
beiden kontrahirenden Mächten übernommenen Verbindlichkeiten ſind daher in ihrem
ganzen Umfange erledigt und es müßten, ſofern weitere Schritte zum Schutze der
Rechte und der Intereſſen Deutſchlands nöthig erachtet werden ſollten, nach dem
Artikel 11 des Vertrages neue Verabredungen getroffen werden um beide kontra
hirende Mächte zur Mitwirkung in dem Sinne des Vertrages vom 20. April zu
verpflichten.“

Kriegsſchauplatz im Orient.
Laut Nachrichten aus Czernowitz vom 16. d. dauert der Marſch

der kaiſerlich ruſſiſchen Truppen aus der Wallachei fort, und
werden über Fokſchan die Generale Hannenberg, Anrep,
Soimonoff, Liprandi und andere dieſer Tage zurückerwartet.
Die Provinzſpitäler in der Moldau werden geräumt und ſollen bis
längſtens 29. d. alle Kranken nach Rußland tkransportirt werden.
Das Hauptquartier ſoll nach Jsmail verlegt werden.

Nach der „Preuß. Correſp.“ beträgt die Geſammtmacht der ruf
ſiſchen Truppen welche in der Wallachei geſtanden, 198,000 Mann.

Die Wiener „Copirte Zeitungs Correſpondenz berichtet, daß
Fürſt Paskewitſch vom 15. Auguſt an den Oberbefehl über die
active Armee wieder übernommen habe. Generaladjutant Fürſt Gort
ſchakow wird das Commando über die nach Beſſarabien rückenden



Corps mit den einem abgeſonderten Corps in Kriegszeiten ertheilten
Rechten, jedoch unter dem Oberbefehle des Commandanten der acti
ven Armee, Fürſten Paskewitſch in Warſchau, das Commando des
Grenadiercorps und 1. und 2. Jnfanteriecorps übernehmen.

Nach demſelben Blatte ſteht in den Donaufürſtenthümern eine
Proklamation von Seiten der türkiſchen Regierung bevor, in welcher
die früheren zwiſchen Rußland und der Türkei beſtandenen Verträge
ausdrücklich für aufgehoben erklärt werden.

Der Siebenb. Bote meldet aus Bukareſt vom 15. d.: Omer
Paſcha hat am 13. eine beruhigende Proklamation an die Wallachen
erlaſſen, des Jnhalts, daß Niemand früherer ruſſiſcher Sympathieen
wegen verfolgt werden ſolle. Derſelbe verſprach einer Deputation ihn
einladender Bojaren, ſelbſt Bukareſt zu beſuchen. Der Conſul Col-
guhoun und der franzöſiſche Kanzler Hory ſind am 12 nach Bu
kareſt zurückgekehrt. 140,000 fl. ſind bei der k. k. Agentie in der
Wallachei auf das National Anlehen ſubſcribirt worden. Türkiſche
Vorpoſten ſind aufwärts der Jalomizza vorgerückt. Eine Partei der
Bojaren petitionirt gegen den Fürſten Stirbey, jedoch wie es ſcheint
ohne Anhang und Erfolg.

Berichte aus Bukareſt vom 14. Auguſt bringen einige Details
über die Bewegungen der ruſſiſchen Armee in der Wallachei in den
letzten Tagen. Die bei Urſitſcheni concentrirt geweſenen früher zum
großen Theile bei Kalaraſch geſtandenen Truppen marſchiren directe
nach Jbraila. General Fürſt Gortſchakoff war am 10. Juli in Fok-
ſchan. Auf dem Marſche verurſachen die ruſſiſchen Truppen bedeu
tende Verwüſtungen auf den bebauten Feldern, indem ſie die gebahn
ten Wege meiden, über die Aecker ziehen und die Frucht als Pferde
futter benützen. Die Avantgarde der ruſſiſchen Rückzugskolonne unter
General Soimonoff hat am 8. Juli die Grenze der Wallachei auf
dem Marſche in die Moldau bei Fokſchan paſſirt.

Nachrichten aus Bukareſt vom 16. d. M. Morgens bringen,
daß Omer Paſcha noch nicht eingetroffen iſt, aber ſtündlich erwartet
wird, da er am 14. Aug. Giurgewo verließ und ſeine Truppen Jn
ſpektionsreiſe über Frateſchti und Kalugereni antrat, die ſich ohne
Zweifel bis Bukareſt ausdehnen wird. Die türkiſchen Truppen erwar
ten dann weitere Befehle zum Vorrücken in die nördlichen Diſtrikte
der Wallachei (2). Eine Bojaren Deputation wird ſich nach Kon
ſtantinopel begeben, um Sr. Maj. dem Sultan, dem rechtmäßigen
Herrn der Fürſtenthümer, die Verſicherungen der Treue und Erge
benheit darzubringen. Omer Paſcha hat der BojarenDeputation,
welche gegen Zurückberufung des Fürſten Stirbey petitionirte, zur
Antwort gegeben die Einſetzung oder Entfernung des Fürſten Stir
bey ſei Sache des Sultans, er könne auf dieſe Angelegenheit keinen
Einfluß nehmen übrigens werde die Organiſation der Verwaltung
der Fürſtenthümer von Oeſterreich im Einvernehmen mit der Pforte
bewerkſtelligt werden.

Ferner wird gemeldet, daß die türkiſchen Truppen ihre Beſetzungs
Operationen weiter ausdehnen, als man anfänglich glaubte. Am 11.
Auguſt haben türkiſche Truppen unter Ali Paſcha die Dörfer Moldo
veni und Urſitſcheni oberhalb Bukareſt an der Mündung der nach
Buſeu führenden Straße beſetzt, und dislociren ſich dort in mehreren

Richtungen. PtAus Galacz d. 11. Auguſt meldet man daß ſich ſtarke türki
ſche Truppenmaſſen in der Dobrudſcha mit der Richtung gegen Jbraila
und Galacz bewegen. Auch die türk. Donauflottille ſoll im Abzuge ſein.
Desgleichen marſchiren die bei Oraſch von Hirſova aus über die Donau
gegangenen türkiſchen Truppen gegen den Kalmazenofluß und muth-
mäßlich dann auch gegen Jbraila und Galacz. Alles deutet darauf
hin, daß die türkiſchen Truppen offenſiv vorgehen werden, wenn Fürſt
Gortſchakoff die Poſitionen Jbraila und Galacz zu behaupten beab
ſichtigt, wie dies allgemein verlautet. Auch die Ruſſen ſcheinen ſich
auf dieſen Punkten zum Kampfe zu rüſten; denn noch immer treffen
friſche Truppen ein, ſowohl in Galacz als auch in Jbraila.

Ueber Hermannſtadt, 18. Aug. wird berichtet, daß die tür
kiſchen und die ruſſiſchen Vorpoſten an der Jalomizza ſeit dem 13.
Aug. wieder ſich gegenüberſtehen. Die Ruſſen machen große Anſtren
gungen, den Rückzug auf dieſer Linie zu decken. Die Türken kon
zentriren ſich aber an der Jalomizza, dann dies und jenſeits der
Donau mit voller Macht, und man glaubt in Kürze von einem Ge
fechte ernſterer Art zu hören. Scharmützel giebt es wieder faſt täg
lich. Das Hauptquartier des Fürſten Gortſchakoff wurde am 13. Aug.
von Fokſchan wieder nach Buſeu zurück verlegt.
Nach einem Berichte aus Widdin vom 15. Auguſt hatten die

türkiſchen Truppen bis zum 8. Aug. die folgenden wichtigeren Punkte
in der Wallachei beſetzt: Ruſſevede, Giurgevo, Bukareſt, Oltenitza,
Budeſchti, Obileſchti, Kalaraſch und Oraſch. Die türkiſche Donau
flottille ſtand in der Nähe von Hirſova. Die Jalomizza hatten die
Türken ſomit nur auf einem einzigen Punkte, bei Oraſch, überſchritten.

Nach kaufmänniſchen Briefen aus Sophia vom 9. Aug. wurde
daſelbſt ſo wie in allen türkiſchen Provinzen am 8. Auguſt ein groß
berrlicher Ferman publizirt, in welchem alle türkiſchen Unterthanen
ine Rückſicht der Konfeſſion aufgefordert werden, ſich der Militär
Ia zu unterziehen. Den Nichtmohamedanern iſt geſtattet ſich

ache ſegelt von 2000 Piaſtern von der Militärpflicht loszukaufen.
in WBereit einer Depeſche aus Orſova ſteht dort ein Kriegsdampfer
en e a auf welchem ſich der Kanzler des k. k. öſterreichiſchen

Biefe Fegrad demnächſt nach Giurgewo begiebt.
Löwenthat aus Ruſtſchuk melden, daß Oberſtlieutenant Ritter v.

öwenthal und der k. k. öſterreichiſche Oberſt v. Kalik nächſter Tage
nach Wien abgehen werden. Am 10. beſichtigte Omer Paſcha die
Schanzenbauten bei Giurgevo und dem Dorfe Sloboſia. An beiden
Punkten ſind die Befeſtigungen großartig. Sie beſtehen aus regelmä

ßigen Feſtungswerken mit Thürmen, Redouten, Forts u. dgl. Der
engliſche Jngenieur-Capitain Siemens leitet die Arbeiten, bei welchen
auch engliſche und franzöſiſche Pionniere Hülfe leiſten. Bei Sloboſia
werden zwei Forts zwiſchen einem Brückenkopfe angelegt. Die ſeit
3 Wochen im Bau geweſene Schiffbrücke iſt hergeſtellt. Auch die Do
nau Inſeln erhalten Feſtungswerke.

Ferner wird berichtet, daß der franzöſiſche Oberſt Dieu mit meh
reren Jngenieur- Offizieren dort angekommen iſt, um die Befeſtigungs
arbeiten bei Giurgevo zu inſpiciren. Bis jetzt ſind Wall, Graben,
acht Baſtionen und zwei Forts fertig. Der Verkehr entwickelt ſich
ungeheuer lebhaft und werden die Dampfboote ihre Fahrten in Kürze
vermehren müſſen. Die griechiſche Kirche in Giurgevo, welche die
Prieſter aus Furcht vor den Kriegsereigniſſen verlaſſen hatten erhielt
eine türkiſche Wache zum Schutze, desgleichen jedes von den Häuſern
der noch nicht zurückgekehrten Emigranten. Die Wachpoſten ſind an
gewieſen, jeden zu erſchießen, der verſuchen ſollte, eine geſperrte Thüre
zu öffnen, oder ſich in ſonſtiger Weiſe an fremdem Eigenthum zu ver
greifen. Jm Hafenplatze iſt es ſo lebhaft, daß man nur mit Mühe
den Hafen erreichen kann. Er iſt voll von türkiſchen, wallachiſchen
und öſterreichiſchen Transportſchiffen.

Die Transporte der ruſſiſchen Jnvaliden, welche gleichfalls in
Jaſſy concentrirt wurden, ſind auch ſchon nach Beſſarabien abgegan
gen. Man zählte bei 6000 lahme, blinde oder in ſonſtiger Weiſe im
Kriege verſtümmelte Soldaten. Jn der Hauptſache hat ſich der Rück
zug bis jetzt auf dieſe und ähnliche Transporte und einige über den
Pruth gegangene Infanterie und JägerRegimenter beſchränkt.

Die gefangenen Türken, welche von der Wallachei nach Jaſſy ge
bracht wurden, ſind in mehreren Transporten nach Bender in Beſſ
arabien abgegangen. Die Zahl derſelben dürfte ſich auf etwa 1500
Mann belaufen. Die gefangen genommenen Polen, welche bei den
Türken Dienſte leiſteten, kommen dagegen nicht nach Bender, ſondern
nach Moskau, und ſollen dort vor ein Kriegsgericht geſtellt werden.
Die Anzahl dieſer Unglücklichen iſt aber ſehr gering der bereits abge
gangene Transport zählte nur 8 Köpfe.

Von den bulgariſchen Familien, welche Ende Juli, den Vorſpie
gelungen der ruſſiſchen Agenten folgend, zur Auswanderung nach Beſſ
arabien ſich entſchloſſen haben, ſind bei 500 Perſonen mit 200 Wagen
wieder zurückgekehrt. Jhre Ausſagen über die Beweggründe zur Aus
wanderung werden zu Protokoll genommen und finden ſich in ſelben
intereſſante Streiflichter über die ruſſiſchen Jntriguen.

Die Oeſterr. Correſpondenz erhält brieflich folgende Privatmit
theilung aus Konſtantinopel vom 7. d. M. Allgemein verbreitete
ſich das Gerücht, daß die Expedition nach der Krim und beziehungs
weiſe der Angriff gegen Sebaſtopol einerſeits aus Gründen der um
ſich greifenden Cholera, andererſeits wegen angeblicher Zerwürfniſſe in
den diplomatiſchen Regionen verſchoben worden ſei. Dieſe Angaben
dürften aber nur mit großer Vorſicht aufzunehmen ſein, da ſie, wie
mehrfach vermuthet wird abſichtlich verbreitet worden ſein dürften,
um die hier weilenden ruſſiſchen Agenten über die nächſte Beſtim
mung der Auxiliartruppen irre zu führen. Verläßlichen Mittheilungen
zufolge haben ſich dieſe neuerlich insgeſammt zu Varna concentrirt ünd
befinden ſich im Marſchbereitſchaftsſtande. Man rechnet beiläufig
48,000 Franzoſen und 24,000 Briten, zuſammen mit etwa 130 Ge
ſchützen. Beide Truppengattungen ſind von gutem Geiſte beſeelt.

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze vor Ende Juli ſind wich
tige Nachrichten eingelaufen. Das ruſſiſche Heer wird fortwährend
maſſenhaft verſtärkt und überhaupt in eine Verfaſſung geſetzt, die wich
tige Kriegsereigniſſe vorausſetzen läßt. Zu den zwei Armeekorps Be
butoff und Andronikoff wird ein drittes Armeekorps als Reſerve aus
dem Innern Rußlands ſtoßen. Anapa wird in größter Eile befeſtigt,
Häuſer demolirt, Forts und Batterieen angelegt. Jn der Nähe der
Stadt iſt ein für 20,000 Mann eingerichtetes Lager vorbereitet. Man
ſpricht mit voller Beſtimmtheit davon, daß die engliſchfranzöſ. Trup
pen die Offenſive gegen Rußland auf dem aſiatiſchen Kriegsſchauplatze
eröffnen werden. Das türkiſche Armeekorps in Aſien hat dagegen
wirklich Befehl erhalten, bis zum Eintreffen der Truppen der Allir
ten in der Defenſive zu bleiben. In den türkiſchen Hafenorten wer
den für die Landung bedeutender Truppenmaſſen Vorbereitungen ge
troffen.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Der am 19. d. in Danzig eingetroffene Dampfer „Baſilisk

hat die Nachricht überbracht, daß Bomarſund am 16. d. gänz
lich eingenommen, daß 2000 Ruſſen zu Gefangenen ge

macht worden, und daß der ungefähre Verluſt der Fran
zoſen und Engländer 120 Todte und Verwundete be
trägt.

Ein Extrablatt der „Hamb. Nachr.“ vom 19. Auguſt meldet
Der erſte Erfolg der franzöſiſch engliſchen Oſtſee Expedition iſt errun
gen. Wir erhalten ſo eben von Kopenhagen folgende telegraphiſche
Depeſche: Kopenhagen, den 18. Auguſt, 7 Uhr 20 Min. Abends
Aus Stockholm wird heute telegraphirt, daß Bomarſund ſich
ergeben hat. Ein Thurm wurde in die Luft geſprengt
auch ſonſt hat die Feſtung ſelbſt Schaden gelitten.

Geſetz-Sammlung.
Das am 19. Aug. ausgegebene 32ſte Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 4057. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Juli 1854, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von
Rogaſen über Obornik bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Samter; unter

Nr. 4058. das Statut des Verbandes der Wieſenbeſitzer in der Section I. des
Gierzhagener Bachthales, Bürgermeiſterei Dattenfeld, im Kreiſe Waldbroel des
Regierungsbezirks Köln. Vom 17. Juli 1854- und unter

Nr. 4059. das Reglement für die Feuerſozietät des Markgrafthums Ober
Lauſitz, preußiſchen Antheils. Vom 26. Juli 1854.



Bekanntmachung ern.
Der Halliſche land wirthſchaftliche Verein ver

ſammelt ſich
Freitag den 25. Auguſt Vormittags 11 Uhr
in der „Weintraube“ zu Giebichenſtein.

Gegenſtand der Berathung wird ſein
1) die Wirkung des Guano's auf die verſchie

denen Feldfrüchte, und die zweckmäßigſte
Art der Verwendung

2) die Stärke der Ausſaat bei den einzelnen
Getreidearten

3) das Maaß der Reife des Getreides, bei
welcher zweckmäßig mit der Erndte zu be
ginnen iſt.

Jch erſuche die Herren Mitglieder des Vereins,
ſich recht zahlreich einzufinden.

Oppin, am 17. Auguſt 1854.
Der Director des Halliſchen landw. Vereins

v. Beurmann.

Verkauf
von

Vieh u. Wirthſchaſts- Inventarinm
in Kirchetlau bei Coönnern.

Donnerstag den 24. Auguſt e.
Vormittags S Uhr ſoll das Vieh und
Wirthſchafts Jnventarium von dem Ackergute
Nr. 1 zu Kirchetlau, als:

3 Pferde, 7 Stück Kühe, ſämmtlich junges
Vieh, 2 Ferſen Schweine, ſowie das vor
handene Federvieh, 2 Wagen mit eiſernen
Achſen Pflüge, Eggen, Walzen und alle
vorhandenen Wirthſchafts-Utenſilien,

an Ort und Stelle auf dem vorgenannten
Gute öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden wozu Kauf
luſtige ergebenſt eingeladen werden.

Kirchetlau, den 16. Auguſt 1854.

Ein Kapital von 8800 wird auf eine
Landbeſitzung zur erſten Hypothek zu leihen ge

ſucht. Näheres bei Carl Bauer
in Naumburg a/S.

Nr. 274.
Jn einer Stadt von 14,000 Einw. Preuß.

Antheils Thüringens iſt ſofort unter günſtigen
Bedingungen und Verhältniſſen ohne die Da
zwiſchenkunft eines Dritten, eine Apotheke zu
verkaufen. Näheres beim Apotheker Grae
ger in Mühlhauſen.

Offene Stellen
für einen routinirten Verwalter,
für einen Gärtner, unverheirathet,
für einen Kutſcher, welcher den Acker zu pflü-

gen verſteht,
für mehrere Viehmägde auf Ritter u. Bauer-

güter.

Stellen Geſuche
für Wirthſchaftsführerinnen, welche im Mil

chen, Molken, Buttern, Kochen und
Backen erfahren ſind

LadenDemoiſells, welche in allen feinen weib
lichen Arbeiten erfahren, und daher in Aus
ſchnitthandlungen und Poſamentir Geſchäf
ten zu empfehlen ſind

ein junger Menſch, welcher die Oekonomie er-
lernt hat und dieſe Michaelis aus der Lehre
tritt, ſucht als kleiner oder Unter- Verwal
ter Stellung es wird dabei nicht auf gro
ßen Gehalt, ſondern nur auf ſolide Behand
lung geſehen.

Nachweis ertheilt der Commiſſionair Bender
in Weißenfels.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener geſchick
ter Stellmacher findet ſofort zum ſelbſtſtändi
gen Betriebe des Gewerbes Unterkommen und
Arbeit in der Gemeinde Saubach A A. bei
Bibra.

Ananas Früchte
in ſchönen Exemplaren, erhalte fortwährend
Sendungen offerire ſelbige billigſt.

Julius Riſftert.
Formulare

zu wöchenklichen Getreide-Ertracten
für die Herren Oekonomen,

à Buch 10
in der Gebauer-Schwetſchke'ſchen Duchdrucherei.

Nach einer Bekanntmachung der Königl. Re
gierung zu Merſeburg im Amtsblatte werden
die Jnhaber von Staatsſchuldſcheinen veranlaßt,
dieſe Papiere Behufs Ausreichung neuer Zins
Coupons Serie XII. vom 1. Sept. d. J. ab
an ihre Haupt Kaſſe einzuſenden. Formulare
hierzu nach dem im Amtsblatte befindlichen
Muſter ſind in der Buchdruckerei von Carl
Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben) in
Merſeburg, das Buch zu 8 der Bogen
zu 6 gegen portofreie Einſendung des Be
trags zu haben.

Preſthefe
in vorzüglicher Qualité und ſtets friſch empfiehlt

F. A. Perſchmann,
Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1649.

Markt Nr. 822.

Rebhühner
kaufe auch in dieſem Jah-
re und zahle für große fri-
ſche Hühner ſtets einen hö-
heren Preis, als der Markt-
preis hier iſt.

Wunküens rrannnunmn,
große Ulrichsſtraße Nr. 13.

Einem geehrten Publikum die er
gebene Anzeige, daß ich den berühmten Gerb-
ſtädter Zwieback von dem Conditor Herrn
F. Wagner aus Kloſter-Mannsfeld
erlernt habe, und empfehle ſolchen täglich friſch
zur gefälligen Abnahme.

Giebichenſtein, den 18. Auguſt 1854.
Pedri, Bäckermeiſter.

Friſcher Kalk iſt Donnerstag und Frei
tag den 24. und 25. Auguſt auf der Cöſitzer
Ziegelei zu haben. G. Haubold.

w yPapier pellée
von H. Delius in allen Nummern empfiehlt
zum Fabrikpreis. Bei Abnahme von Partieen
und an Wiederverkäufer mit anſehnlichem Ra
batt. G. F. Bretſchneider,

Papierhandlung am Franckensplatz Nr. 1727.

Nübſenkappen, ſehr gut er
halten noch einige Fuder große Brauhaus
gaſſe Nr. 348.

WMohnſtroh,
von circa 40 Morgen vom Acker abzuholen à Schock
20 beſonders für Bäcker zu empfehlen
verkauft der Gutsbeſitzer Herm. Wenden-
burg in Beeſenſtedt b. Wettin a/S.

Eine gebildete kinderloſe Wittwe, welche
ſchon größeren Wirthſchaften ſelbſtändig vorge
ſtanden ſucht eine Stelle als Wirthſchafterin
auch würde ſie die Erziehung der Kinder mit
übernehmen. Sie ſieht weniger auf Gehalt als
nur humane Behandlung. Näheres bei J. G.
Otto in Leipzig, Moritzſtraße Nr. 10.

Ein militairfreier Oekonom, ſeit acht Jah
ren bei der Landwirthſchaft, worüber er die
beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als Ver
walter. Offerten wird Herr Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung unter Adreſſe
W. L. gef. in Empfang nehmen.

Ein in allen Zweigen der Oekonomie erfah
rener, militairfreier Oeconom, der bereits grö
ßere Güter zur Zufriedenheit ſelbſtſtändig be
wirthſchaftet hat, ſucht ſofort oder 1. October
eine Stelle als Jnſpector, Verwalter, Rech
nungsführer. Gefällige Offerten erbittet man
ſich unter J. M. post. rest. franco Halle.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dank.
Meinen ſämmtlichen Herren Amts

brüdern in der Landdiöces Merſe
burg und inſonderheit dem treuen
und lautern, hochverehrten und all
ſeitig innigſt geliebten Herrn Super-
intendenten und Freunde Urtel füh-
le ich mich verpflichtet, für den mir
den 17. Auguſt überſendeten herzli-
chen Nachruf und die aufrichtigen
Wünſche öffentlich meinen wärm-
ſten Dank zu ſagen. Aus Jhrer
Mitte zu ſcheiden iſt mir ſauer ge
worden. Aber ich weiß, an wen ich
glaube; ich weiß, an wen wir ge
glaubet haben. Jn Jhm ſind wir,
auch getrennt, einander immer nahe.
Jn Jhm bleiben wir Eins!

Sachſe,
Pfarrer zu Nemsdorf.

Paradies.
Heute Dienstag den 22. Auguſt Concert.

Anfang 7 Uhr. E. John.Zur Aufführung kommt. Der muſikali
ſche Steckbrief großes Potpourri v. Hamm
mit brillanrer Schlußdecoration.
Naben Jnſel bei Kuhbkank.

Mittwoch 2te Sommernacht mit Concert,
großer Jllumination und Feuerwerk.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 1 Uhr wurde meine liebe
Frau Pauline geb. Kurz von einem mun-
tern Jungen glücklich entbunden.

Halle, den 21. Auguſt 1854.
Auguſt Reuter.

TodesAnzeige.
Am 189. d. M. entſchlief ſanft nach zwölf

Wochen Krankenlager in ihrem 40. Lebensjahre
unſere gute Gattin Mutter und Schweſter,
Johanne Chriſtiane Schmidt geborne
Zſchäge.

Dieſe Anzeige widmen Verwandten und
Freunden mit der Bitte um ſtille Theilnahme

die Hinterbliebenen.
Halle, d. 21. Auguſt 1854.

m 2d250qhh e en d
Berliner Börſe vom 19. Auguſt. Der Umſatz in

Actien war heute nicht von beſonderem Umfange und
Courſe daher nur wenig verändert. Preußiſche Fonds
zum Theil etwas matter, ausländiſche meiſt wie geſtern.

Markktberichte.
Magdeburg, den 19. Auguſt. Nach Wispeln.)

Weizen 74 80 Gerſte 32 37Roggen 54 57 Hafer 26 30Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 42
Nordhauſen den 17. Auguſt.

Weizen 3 bis 3 15Roggen 2 2 18Gerſte 2 2 2 12Hafer 8 16Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
am 21. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. Auguſt am alten Pegel 13 Zoü unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdebürg paſſirten:

Aufwärts, d. 19. Aug. G. Hanewald, Güter, v.
Hamburg n. Dresden. Derſelbe, Guano, v. Ham
burg n. Dresden. Schleppkahn Chriſtian, H. M.
Dampfſchifff.Comp., Güter, v. Magdeburg n. Oresden.

W. Schwarz, Bretter, v. Spandau n. Halle.
G. Bartels, Guano, v. Hamburg n. Dresden. J.
Große, desgl. Comt.K. S.Schifff, Stabholz, von
Spandau n. Schönebeck. Desgl. 2 Kähne, Stabholz,
v. Spandau n. Buckau. G. Thürmer, Eiſenbahn
ſchwellen, v. Spandau n. Buckau.

Niederwärts, d. 19. Aug. F. Franz, Salz, v. Schö
nebeckn. Köpnick. C. Krauſe, Braunkohlen, v. Außig
n. Spandau. Schneider, fr. Obſt, v. Neſtowie
n. Berlin.

Magdeburg den 19. Auguſt 1854.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 195 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 22. Auguſt 1854.

e waa van Goläner Löwe: Hr. Gutsbeſ. Schneider a. Pommern. Hr. Partik. MaßRache ken a Halle. mann a. Berlin. Hr. Oberlehrer Ketter a. Bekaente be Fehrterf Zit
Am 21. 2 uguſt. r rich a. Dresden. Hr. Koch Schwabe a. Hornburg. Hr. Steuer Einnehmer

S In dem benachbarten Dorfe Sagis dorf bei Reideburg wurde p u a. n Her idhleotauwüſe Aigwerth
eſtern Morgen der an der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn angeſtellte ehren aumſtr. Riewerth u. Hr. Mühlen InſpektorSt S me erhängt auf ſagen weren eſnnren deß Timpe a. Ilſenburg am Harz. Hr. Shichtmiſtr. Banſch a. Lettin. Hr.

häng e Oekon. Friedrich a. Farrnſtedt. Hr. Kaufm. Senff a. Leipzig.a r Goldne Kugel Hr. Pax a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ. Graß a. Zwelkau.r m den iſt Hr. Rendant Kleiner a. Frankfurt a O. Die Hrrnu. Stad. Schmidt u. Leoemben pold a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Gütermann a. Bamberg Hottenrott a.Angekaene Fremde vom 19 dis 21. Augzuſt. Suhl. Hr. Oekon. Förſter a. Stedten. Hr. prakt. Arzt Dr. Gibelhauſen a.
Kronprlumn: Se. Durchl. Fürſt d'Arenberg m. Fam. u. Dienerſch. a. Valen Eisleben. Hr. Partik. Helmoarz u. Hr. Feldpoliziſt Königſtein a. GroßOt

ciennes. Hr. Stadtger. Rath Joſt m. Fam. a. Berlin. Hr. Vr. jur. Lalle tersleben. Hr. Superint. Ribbach a. AltLandsberg.
mant a. Lübeck. Hr. Mauermſtr. Lindner a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Wagcdeburger Rahinhoſ. Hr. Gutsbeſ. Renick a. Berlin. Hr. Steueroff.
Sohn Pintus u. Lohnſtein a. Berlin, Bisdom a. Frankfurt a M. Kutzleben a. Breslau. Die Hrrn. Stud. Münnick a. Berlin, Wolf a. Dres

Stacit Zünien: Hr. Rent, Sibſon m. Schweſter u Neffe a. Perth in Schott den Schmidt a. Potsdam. Die Hrru. Kaufl. Moritz a. Hamburg Leuch
land. Hr. Rittergutsbeſ. Vogt m. Frau a. Löbißz. Die Hrru. Kaufl. Gret mann a. Hof, Risle a. Laun. Hr. Fabrikbeſ. Hildebrandt a. Stettin. Hr.
ſchel m. Gem. u. Schwarz a. Leipzig Zerrenner u. Oberwarth a. Berlin, Gutsbeſ. Feilitſch a. Hof. Hr. Maler Büchler a. Limbach. Fran Majorin
Kröſchel a. Allendorf, Siligmüller a. Bamberg. Hr. Oberſtlieut. a. D. v. küderit a. Berlin. Frau Juſtizräthin v. Pelzer m. Jungfer a. Aachen.
Tlemkow a. Hannover. Hr. Commerz Rath Hallauf a. Dresden. Hr. Rit Nhüringern Rahnhéert Hr. Advokat Mafius m. Frau a. Schwerin. Die
kergutsbeſ. v. Trankwitz a. Schichkolwislv I ehe ſedt, Devt 3 bat dign Kennec, Wehen e Der Rent. w. a.

mr ie Hrrn. Paſtoren Förſter a. Höhnſtedt, Oemler a. Anna in Krauſe m. Dienerin a. Berlin. r. BauGolelner Ringe Die Paſt s mſtr. Bolke a. Paderborn Hr. Syndikus Saniter a. Roſtock. Hr. Fabrik.de Rechts Anwalt Wegener a. Grottkau. Die Hrrn. Kaufl. Danne
bers Gleitsmann a. Magdeburg Hädrich a. Berlin Neumann a. Buchmann a. Hamburg. Hr. Refer. Arnds a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Grafs
Guntershauſen Michel a. Magdeburg Kruhin a. Serlin. Hr. OAmtm. a. Bernburg. Hr. Advokat Maſius m. Frau a. Arnſtadt. Die Hrru. Kaufl.
Jüngken m. Fam. a Reinsdorf. Hr. Privat Dokent Schickdans a. Breslau. Segnitz a. Leipzig Heuer m. Fam. a. Frankfurt a/ M. Hr. Graf v. Bard
Hr. Oekon.Commiſſ. Heubner a. Frankfurt a M. Hr. Rent. Säthenberg a. ning em. Frau g. Schwerin Hr. Banquier Marcuſe m. Fam. a. Berlin.
Appenzell. Hr. Hauptm. a. D. v. Lichtenberg a. Wien. e her motet en e r Wer Tretwei

Englig eher r. SalinenDir. Kloz a. Staßfurth. r. Ballettmſtr. 5 J. Halle. tpfar Matin u Frau Ballettmeiſterin Martin Zimmern a. Paris. Hr. Cand. r Hr. Rent. Meinhardt a. Eisleben. Fräul. v. Hoffmann a.
jur. Troſt u. Hr. Stud. jur. Scherz a. Halle. Hr. Partik. Freudenberg a.
Leipzig. Hr. Amtm. v. Pilz W werre Hie Hrru. Kauft. Kuhnhaus a. Metevorologiſche Beobachtungen.
M. Gladbach Zeuner a. Magdeburg.Stacit am urge Hr. Partik. Votmann m. Fam. a. Gumbertsfeld. Hr. 20. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Fabrikh. Rathmonn a. Bitterfeld. Hr. Kreisrichter Witholz a. Pleſchen. Hr. Tuſtoruck ar. 555 91 er. T. v r ver
Rittmſtr. v. Quenſtedt a München. Die Hrru. Kaufl. Schlacke m. Gem. g. Dunſtdruck 4,36 Par. L. 3,97 Par. 1,99 P E.Leipzig, Gehring a. Magdeburg Schoß u. Großmann a. Dresden Köhler a. z tiger r ar. L. 4,44 Par. L.Bremehnn Hr. Kammerherr v. Fröde a. Bromberg. Die Hrrn. BergExpek Reh. Feuchtigkett 82 pCt. 31 C 78 pt. 70 pCt.
tanten Fabricus a. Bonn, Schmidt a. Waldenburg in Schleſien. Luftwärme 11,4 G. Rm.! 16,3 G. R. 13,6 G. Rm. 13,8 G. R.

e e ger T S F rer 43Bekanntmachungen.
e DMaghebgeger Senergerſtch gte agdebgrger Shegergerſicherungs

übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten als auf dem Lande, auf bewegliche
und unbewegliche GegenſtändeJn der Villigkeit ihrer Präinienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Anſtalt nach, auch gewährt ſie bei
Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile JSei Gebäude Verſtcherungen iſt dieſelbe bereit durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren Intereſſen für den Fall
eines Feuerſchadens aufs Vollſtändigſte zu ſichern in welcher Beziehung dieſelbe beſonders vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat.

Ueber die ſehr blühenden Zuſtände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem diesjährigen Rechnungs Abſchluſſe voll
ſtändige Auskunft.

Ausjug üus dein Abſchluſſe der Magdeburger ereuerverſicherungs Geſellſchaft für das Kechnungejaht 1853.
Grund Eapital, vermehrt zufolge Nächtrag vom 8. März d. J. zum Revpidirten Statut auf 2,000,000
Neſerven:Capital Reſerven

Prämien Reſerve
Brandſchaden Reſerve

91,713 27 6265,393 17
50,000

Betrag ſämmtlicher baar vorhandenen Reſerven: 407,107 14 6
29men e der noch zu vereinnahmenden Prämien 449,992umme der im Jahre 1853 laufend geweſenen Verſicherungen 294,642,169Prämien Einnahme: baar 629,696 26230,276 18 3Vortrag aus vem Jahre 1852

859,973 14 7Bezahlte Brandſchäden, einſchließlich des Vortrages für noch ſchwebende 423,441
Zur Annahme von Verſicherungs Anträgen rn e

Hermann Pröpper in Halle a/S.Emanuel Koeppe in Skendit
J. E. Poetzſch in Landsberg bei Halle a/S.,
E. M. Karlſtein in Merſebürg,
Ludwig Nummel in Lauchſtedt,
Theodor Hecht in Ober Nöbelingen a/See,
J. Richter sen. in Wettin
Franz Reinhardt in Zörbig

Feldverpachtung.
Montag den 28. Auguſt d. J. Nachmittags

Uhr ſollen in der Schenke zu Peiß en gegen
Lernhe aal der Pfarräcker unter den im

e bekannt zu machenden Bedingungenverpachtet an

Er Ein Mann in den mittleren Jah
ren mit den beſten Zeugniſſen verſehen, wünſcht
die Stelle eines Aufſeher oder Hausver
walter anzunehmen ſei es in einer Fabrik
oder in einem Handelsgeſchäftzz worüber das
Nähere Nr. 770 in der oberen Etage zu er
fragen iſt.

genten
der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin in geſetz
ten Jahren mit ſehr guten Atteſten verſehen,
wünſcht bis 1. October eine Stelle, und kann
dieſelbe beſtens empfehlen
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße.

Ein gelbſeidenes Taſchentuch iſt verloren wor
den. Der ehrliche Finder wird gebeten es ge
gen eine Belohnung kl. Ulrichsſtraße Nr. 1017
abzugeben.

Ein im Kochen Waſchen und Plätten ge
übtes Mädchen wird für außerhalb geſucht.
Näheres Mittelſtraße Nr. 134.

Ein auch zwei lebende Reh Ricken werden
zum Kauf geſucht. Offerten werden unter der
Chiffre A. B. bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung angenommen.

Gutsbeſitzer
und Hekonomen, welche einen fhätigen und
militairfreien jungen Mann bei ſich aufnehmen
und zur Erlernung der Landwirthſchaft anlei
ten wollen, werden gebeten, ihre genaue Adreſſe
mit Angabe der Verhältniſſe und Bedingungen
unter der Chiffre M. N. O. P. an Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
baldigſt abzugeben.



Verſicherung der Erndten in Scheunen und Diemen,
ſowie des Viehes, der ackerwirthſchaftlichen Geräthe und Gebäude gewährt die von mir ver
tretene Kölniſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft Colonia gegen feſte, mäßige
Pramien Das Nähere wird, auf gefällige Anfrage, prompt mitgetheilt, und das zur Ord-
nung der Verſicherung Erforderliche von mir und den nachſtehend verzeichneten Agenten ſorg-
fältig beſorgt.

J. Jm Regierungs-Bezirk Magdeburg.
1) Herr Ed. JAehle in Quedlinburg.
2) S. Voſſe in Oſterwieck.
3) T. J. Doecker in Hamersleben.

E. Eckerlin in Wernigerode.
55 F Göhler in Aſchersleben.
6) Heucke in Egeln.
7) Hildebrandt in Morsleben.
9) Münch in Weferlingen.
995 W. Siebmann in Seehäuſen i. M.

A. Schroeder in Schwanebeck.
11) H. Schmidt in Hornburg.

G. Spierling in Gr. Oſchersleben.
13) W. Stolze in Oebisfelde.
14) W. Thiele in Warsleben.
15) Wöhe in Hadmersleben.
16) H. Ziehe in Dedeleben.

II. Jm Regierungs-Bezirk Merſeburg.
17) Herr A. Bertram in Alsleben a./S.
18) C. Goericke in Cönnern.
19) L. Jungmann in Sangerhauſen.
20) F. W. Protze in Hettſtedt.
29) Reichel in Eisleben.22) Th. Schreiber in Wettin a. S.
23) Stoebe in Querfurt.
24) W. Werner in Artern.

III. Jn den Anhaltiſchen Herzogthümern.
25) Herr F. Ebeling in Ballenſtedt.
26) F. Erbrecht in Bernburg.
27) hr. Conr. Jhring jun. in Sandersleben.
28) F. G. Schildt in Güſten.
29) Zeiſing in Cöthen.Halberſtadt, im Juli 1854.

Friedrich Schroeder, Haupt Agent der Colonia.

Vegetabiligche J(à Originalſtück CTANGEN 7 Polna
Dieſe unter Autoriſation des Königlichen Profeſſors der Chemie Dr. Lindes zu Berlin,

aus rein vegetabiliſchen Jngredienzien zuſammengeſetzte StangenPomade wirkt
ſehr wohlthaätig auf das Wachsthum der Haare, indem ſie ſelbe geſchmeidig erhält und
vor Austrockenung bewahrt dabei verleiht ſie dem Haare einen ſchönen Glanz und er
höhte Elaſtizität, während ſie ſich gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel ganz vor
züglich eignet. Einziges Depot in Halle bei C. M. M. ColIber alter Markt Nr. 543,
ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram, Annaburg: Ludw. Poppe, Artern:
A. F. Lage, Aſchersleben: D. Harwitz, Bitterfeld: Ferd. Krauſe, Cölleda:
E. W. Brettſchneider, Delitzſch: F. Naumann, Düben: W. Steinmüller,
Eckartsberga J. G. Häcker, Eilenburg: Ludw. Nell, Eisleben: Ant. Wieſe,
Elſterwerda: Ed. Zeidler, Gefell: L. Warnekros, Gerbſtädt: W. Krumme,
Herzberg: L. W. Dietrich, Hettſtädt: F. W. Protze, Jeſſen: Carl Müller,
Liebenwerda: R. Conrad, Löbejün: F. Metzner, Mansfeld: Fr. Hohenſtein,
Merſeburg: F. Garcke'ſche Buchhandlg. Naumburg: C. F. Schultze, Querfurt:
G. E. Nägler, Schkeuditz: C. Lindner, Sömmerda: F. W. Herbſt, Torgau:
Guſt. Lietßo, Weißenfels: C. A. Günther, Weißenſee: J. C. Heiling, et
tin: Theod. Schreiber, Zeitz: C. F. Jahn und in Zörbig bei Carl Kotzſch.

Brüderstrasse Nr. 205, 1 Treppe hoch, ist eine freundliche Wohnung, bestehend
aus 4 Stuben nebst Zubehör, sogleich zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

Auction.
3 halbjährige Schweine ſollen Don-

nerstag den 24. d. M. Vormitt. 10 Uhr hier
in der Brunnengaſſe Nr. 1432 gericht
lich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.
Wichtige Schrift ar Familienväter!!!

Jn Halle in G- O. Knapp's
Sort.-Buchh. (Schroedel Simon), in
Cönnern bei A. Loſſier, in Alsleben
bei Meiſe, in Bitterfeld bei Kongehl
und in Nebra bei Becher iſt vorräthig

Höchſt einfaches und erprobtes

Univerſal- Heilmittel
gegen

Gicht, Rheumatismus, Kopf-, Ohren und
Zahn Schmerzen Schwerhörigkeit, Gehirnent
zündungen, Bräune, Krebsſchäden, Lungen
entzündungen, Schwindſucht, heftige Nerven
zufälle, Tobſucht, Wechſelfieber, Rückenſchmer
zen, Unterleibs-Entzündungen, Cholera, Colik,
Unverdaulichkeit, Roſe, Brand Schnitt und
Hiebwunden, Geſchwülſte, Geſchwüre, lang
wierige Ausſchläge an allen Körpertheilen, Ver
renkungen und Verſtauchungen, feuchten und
trockenen Brand und alle offenen Wunden

und alte Schäden.

Herausgegeben
von

einem alten Schäfer Schleſiens.
Zum Beſten der leidenden Menſchheit.

Preis 10
Krummſtroh iſt zu verkaufen bei

Chriſtian Köke in Diemitz.
Rabeninſel.

Mittwoch den 23. d. Mts. wird bei Hrn.
RNatſch von Nachmittags 4 Uhr ab ein gro
ßes Extra-Coneert, Abends chineſi
ſche Nacht bei Muſik, brillanter Jlluming
tion und Feuerwerk ſtattfinden. Zur Auffüh
rung kommt: „Shineſiſcher Glöckchen
Galopp und Muſikaliſche Revue“, gro
ßes kriegeriſches Potpourri von Lanner mit
Schlußdekoration von Brillantfeuer.

F. Tittmann, Muſikdirector.
Funkens Garten.

Donnerstag den 24. d. Mts. Abends
6 Uhr findet zur Erinnerungsfeier des
26. Auguſt, der Schlacht an der Katz
bach, das zweite große National- Con
eert mit verſtärktem Orcheſter bei brillanter
Gartenbeleuchtung und Feuerwerk ſtatt. Ne
ben den dazu eigends charakteriſtiſch gewählten
Muſikſtücken wird zum Schluß „Skizzen
aus den Kriegsjahren großes militai
riſches Potpourrimit Schlachtmuſik, Feuer
werk und Zapfenſtreich zur Aufführung
kommen. Das Uebrige durch die Programms.

F. Tittmann, Muſikdirector.
Aufforderung.

Für die hieſige Loge wird ein Caſtellan geſucht,
welcher die Verabreichung der Speiſen und
Getränke für eigene Rechnung und die Auf-
wartung zu beſorgen hat. Die Loge wird ſtark
beſucht und gewährt bei freier Wohnung eine
gute Stellung.

Der Caſtellan muß in der Aufwartung ge
wandt, gute Speiſen zu liefern im Stande ſein
und hat eine baare Caution von 100 M zu
ſtellen, welche verzinſt wird.

Reflektirende haben ſich beim Senator Franke
hier perſönlich zu melden.

Sangerhauſen, am 14. Auguſt 1854.

Offene Stelle für einen Gärtuer.
Ein verheiratheter Gärtner ohne Kinder,

oder unverheirathet in mittlerm Alter, welcher
die Gärtnerei gründlich verſteht zugleich die
Stelle eines Hausmannes zu übernehmen im
Stande iſt und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
kann ſich melden bei Carl Paetzoldt in
Halle.

Vortheilhafter Gutskauf.
Ein Landgut, 1 Stunde von Halle, mit

200 Mrg. Acker unterm Pflug und vollſtändi

gem Jnventarium, iſt billig zu kaufen und mit
ſehr wenig Anzahlung zu übernehmen Nähe
res durch Carl Paetzoldt.

Gang frische Sendung von

Aal in Rouladen,
in Gelée,

erhielt und empfiehlt
G. Gtoldschmmniclt.

Neue Lachsherinm-
ge Hamburger Büchkel) vei

G. Gtoldschmiclt.
Jm Deichmannſchen Hauſe, Giebichenf

ſt ein Nr. 83, iſt das Logis, welches jetzt Herr
Part. Hoffmann bewohnt, von 4 Stuben
nebſt allem Zubehör, freiem Eintritt in den
Garten und, wenn erforderlich, auch Pferde
ſtall und Wagenremiſe, vom 1. October an
derweitig zu vermiethen.

Eben daſelbſt ſind auch mehrere einzelne
freundliche Stuben ſofort zu beziehen und J
wohlgehaltener Mahagoni Flügel
von ausgezeichnetem Tone billig zu
verkaufen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Nachruf.
Am 29. Juli c. ſtarb nach langen ſchweren

Leiden in Gott und Seinem Heilande ganz
ergeben, unſer, für unſer Seelenheil ſo hoch
verdiente und achtungswürdige Prediger Herr
Dr. Breyther. Er war nicht nur ein tüch
tiger Kanzelredner, ſondern auch ein theilneh
mender Freund und Rathgeber in allen Ver
hältniſſen des Lebens. Durch Seine Amts
treue, Lehrerwürde, herzliches Wohlwollen ge
en Alle, beſonders die Jhm näher ſtanden,

hatte Er Sich die allgemeine Liebe und Ach
tung erworben und Sich ein bleibendes Denk
mal in aller e geſtiftet. Daher die laute
Klage und tiefe Trauer bei Seinem Leichenbe
gängniſſe. Sein Andenken bleibt unter uns
im Segen. Möge der Allliebende Jhm an ſei
nem Throne reichlich vergelten, was Er an
uns gethan und für unſer Seelenheil gewirkt
hat, und Seine tiefbetrübte Gattin und trauern
den Kinder durch die Kraft des Evangeliums
tröſten und beruhigen. Frieden Seiner Aſche

Kloſterhäſeler mit den Filial Dörfern
Burgheßler, Burkersroda, Diet
richsroda, den 17. Auguſt 1854.

Der Kirchenrath daſelbſt.
Gp. Kr. Ru. Kn. Stb. Sth. Stb. Fr.
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